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Mehrheit der Bürgerschaft sagt JA

zum Mehrgenerationenhaus

Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

für die hohe Wahlbeteiligung von 65,3 Prozent beim Bürgerentscheid

am vergangenen Sonntag darf ich mich bei Allen bedanken, die von Ih-

rem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben.

Demokratie lebt von Mehrheiten und Sie haben mit einer Mehrheit von

53,1 Prozent der gültigen Stimmen entschieden, dass wir im Bürgerzen-

trum ein Mehrgenerationenhaus bauen werden. 46,9 Prozent stimmten

dagegen. Damit ist ein rechtsverbindlicher Bürgerentscheid für den Bau

des Mehrgenerationenhauses zustande gekommen, der an die Stelle ei-

nes Gemeinderatsbeschlusses tritt. Die Bürgerinnen und Bürger sind

jetzt eingeladen, das Mehrgenerationenhaus mitzugestalten und sich

persönlich einzubringen. Die Einladungen zu entsprechenden Arbeits-

kreisen werden mit dem weiteren Fortschritt des Projektes öffentlich

über das Amtsblatt erfolgen.

In der Gemeinderatssitzung am Montag dieser Woche wurde der Bahlin-

ger Architekt Wolfgang Frey bereits mit der Entwurfs- und Genehmi-

gungsplanung für den Kindergarten mit Kleinkindbereich beauftragt.

Ebenfalls in dieser Gemeinderatssitzung habe ich meine erneute Kandi-

datur für das Amt des Bürgermeisters der Gemeinde Rheinhausen bei

der Bürgermeisterwahl am 20. Mai dieses Jahres erklärt. Ich sehe in der

Entscheidung zum Bau des Mehrgenerationenhauses auch eine Ver-

pflichtung für mich, das von mir angestoßene Projekt gemeinsam mit Ih-

nen zu realisieren. Daher bewerbe ich mich sehr gerne um das Bürger-

meisteramt für die kommenden acht Jahre.

Ihnen ein schönes Wochenende

Dr. Jürgen Louis, Bürgermeister

4. Februar 2012

Sportclub Niederhausen

Bunter Abend im Bürgerhaus

5. Februar 2012, 16.30 Uhr

Handball

TuS Oberhausen – HGW Hofweier

in der Rheinmatthalle

10. Februar 2012

Frauengemeinschaft Oberhausen

Frauenfasent

im Pfarrsaal Oberhausen

11. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Zunftsitzung im Bürgerhaus

16. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Fasenteröffnung, Hemdglunkerumzug

und Hemdglunker-Party

im Haus der Vereine

17. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Fasent-Party im Haus der Vereine

17. Februar 2012

Bulldog- und Schlepperverein

Mexikanische Nacht im Vereinsheim

18. Februar 2012

Narrenzunft Oberhausen

Hexenball im Haus der Vereine

Nächste Papiersammlung

der Vereine am

Samstag, 4. Februar 2012

durch die Jugendfeuerwehr

Rheinhausen



Bürgermeisteramt Rheinhausen

Zentrale: 07643 9107-0

Bürgerbüro 07643 9107-20

Büroleiterin des

Bürgermeisters 07643 9107-12

Amt für Bürgerdienste 07643 9107-14

Amt für Rechnungswesen und

Vermögensverwaltung 07643 9107-16

Gemeindekasse 07643 9107-17

07643 9107-18

Telefax 07643 9107-99

Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag 08.00 - 16.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch durchgehend

Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr

durchgehend

Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Bauhof 9107-30

Wassermeister Harald Schmider 9107-31

Klärwerk 9107-32

Klärwärter Oliver Kirschning 9107-33

Notfallnummer der Gemeinde 9107-77

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst

Notruf 112

Kommandant Thorsten Heckel 932096

Vertretung

Stv.-Kdt. Markus Kossmann 6968

Stv.-Kdt. Andreas Lang 933799

Feuerwehrgerätehaus 9107-40

Schule 9107-50

Polizei

Notruf 110

Polizeiposten

Kenzingen Tel.: 07644/9291-0

Fax: 07644/9291-20

EnBW Regioal AG

Bezirkszentrum Ettenheim 07822/8984-0

Störungsmeldestelle 0800-36 29 477

Wasserversorgung

Zentrale Störungsmeldestelle 0180 2767767

(24-Std.-Service, 6 Cent pro Anruf)

Rheinmatthalle 8238

Tierkörperbeseitigung 07774 9339-0

Vergiftungs-

Informationszentrale 0761/270-4361

Kath. Pfarrämter

Oberhausen 308

Fax 913481

Forstrevier Rheinhausen

Alex Schulz Tel. Büro 07822/30 01 60

Fax 07822/30 01 61

Handy 0175/2 23 31 13

RAMSAR/Taubergießen-Ranger

Michael Georgi

Herr Georgi ist erreichbar:

in den Monaten April - September von Di - Sa

8.00 - 8.30 Uhr, in den Monaten Oktober - März

von Do - Fr von 8.00 - 8.30 Uhr, im Zollhaus an

der Rheinfähre und in diesem Zeitraum auch te-

lefonisch unter 07822/44 02 41.

Öffnungszeiten Grünschnittannahmestelle:

Jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 bis

12.00 Uhr.

In den Monaten März/April und Oktober/No-

vember: Jeden 1. und 3. Samstag im Monat von

10.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Recyclinghof Herbolzheim

freitags 13.00 - 17.00 Uhr

samstags 09.00 - 13.00 Uhr

Abfallberatung 07641/451-9700

BRH-Rettungshundestaffel

Oberrhein 07621/19222

Technisches Hilfswerk (THW) 07641/2181

Rettungsleitstelle

Telefonseelsorge 0800-1110111

(rund um die Uhr)

Sozialstation St. Franziskus,

Unterer Breisgau e.V.

Herbolzheim, Maria-Sand-Straße 10

Telefon 07643/91 30 80 - Pflegedienst

Telefon 07643/91 30 81 - Verwaltung

Telefon 07643/91 30 82 - Fax-Nummer

Fachstelle Sucht

Beratung, Behandlung, Prävention

Hebelstr. 27, Emmendingen

Telefon 07641/93 35 89-0

Mo - Fr 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr

Di ab 11 Uhr

Mi bis 18 Uhr

Service-Nr. der PrimaCom

als Betreiber des TV-Kabelnetzes:

0180/5 22 16 16

24-Stunden Rohrreinigungs-Notdienst

Gebr. Förster GmbH 07824/20 36

Arzt

Ärztlicher Notfalldienst

an Wochenenden und Feiertagen

von Sa 8.00 Uhr bis Mo 8.00 Uhr

Telefon 01805/1 92 92-3 20

an Werktagen (Mo - Fr)

rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an

Notruf-Fax ist an die Rettungs- und Feu-

erwehrleitstelle: 07641/46 01-77 (nur für

schwerhörige, ertaubte, gehörlose und

sprachgeschädigte Personen)

Zahnarzt

Am Wochenende und an Feiertagen erfah-

ren Sie den zahnärztlichen Notdienst unter

der Rufnummer: 0180/3 222 555 70

Krankentransport

Integrierte Leitstelle Emmendingen 19222

Tierärztlicher

Bereitschaftsdienst

Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar

ist:

Sonntag, 5. Februar 2012:

Tierarzt Dr. Kissel,

Offenburger Str. 23, 79341 Kenzingen

Telefon:07644 559

Apotheken-Notfalldienst

Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr

03.02.2012

Uesenberg-Apotheke Kenzingen

Tel.: 07644 6178

04.02.2012

Tulla-Apotheke Rheinhausen

Tel.: 6511

05.02.2012

Brunnen-Apotheke Herbolzheim

Tel.: 4414

06.02.2012

Stadt-Apotheke Endingen

Tel.: 07642 8056

07.02.2012

Stadt-Apotheke Kenzingen

Tel.: 07644 205

08.02.2012

Bienenberg-Apotheke Malterdingen

Tel.: 07644 6677

09.02.2012

Stadt-Apotheke Endingen

Tel.: 07642 8056

10.02.2012

St. Katharina-Apotheke Endingen

Tel.: 07642 8685
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Gemeinderat Joachim Blank

unterliegt erneut beim Land-

ratsamt Emmendingen

Auch mit seiner jüngsten Beschwerde beim

Rechts- und Kommunalamt Emmendingen

ist Gemeinderat Joachim Blank gescheitert.

Herr Blank hatte öffentlich behauptet, dass in

der Gemeinderatssitzung vom 30. Novem-

ber 2011 bei der Beratung über die Durch-

führung eines Bürgerentscheids über den

Bau eines Mehrgenerationenhauses ihm zu

Unrecht durch Bürgermeister Dr. Louis nicht

das Wort erteilt worden sei, nachdem ein an-

derer Gemeinderat einen Schlussantrag ge-

stellt hatte. Darin sah Blank ein „eklatant

missbräuchliche(s), offensichtlich absichtli-

che(s) Ausnutzen“ der Stellung als Sitzungs-

leiter und eine Missachtung seiner Rechte

als Gemeinderat durch den Bürgermeister.

Mit der Behauptung, dass der Bürgermeister

damit seine Dienstpflichten als Leiter der Ge-

meinderatssitzung verletzt habe, wandte

sich Blank an das Rechts- und Kommunal-

amt Emmendingen.

Das Rechts- und Kommunalamt Emmendin-

gen wies die Beschwerde des Herrn Blank

mit Schreiben vom 17.01.2012 zurück und

teilte hierzu mit, dass „die Sitzungsleitung

von Herrn Bürgermeister Dr. Louis in der Ge-

meinderatssitzung vom 30.11.2011 rechtlich

nicht zu beanstanden ist“ und im Ergebnis

eine Verletzung der Rechte von Herrn Blank

als Gemeinderat nicht feststellbar ist.
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom

30. Januar 2012 folgende Beschlüsse ge-

fasst:

Mehrgenerationenhaus Rheinhausen

� Behandlung der Vorschläge und An-

regungen aus der Bürgerversamm-

lung vom 19. Januar 2012

� Umsetzung des Ergebnisses des Bür-

gerentscheids vom 29. Januar 2012

� Ggfls. Beauftragung eines Architek-

ten zum Bau des Kindergartens mit

Kleinkindbereich im Mehrgeneratio-

nenhaus

� Ggfls. Ausgleichstockantrag zum Bau

eines Kindergartens mit Kleinkindbe-

reich im Mehrgenerationenhaus für

das Jahr 2012 (Frist 31.01.2012)

Die Gemeinde Rheinhausen beauftragt

Herrn Architekt Wolfgang Frey mit der Ent-

wurfs-und Genehmigungsplanung für den

Kindergartenbereich einschließlich Klein-

kindbereich des Mehrgenerationenhauses.

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Aus-

gleichstockantrag auf Grundlage der heute

vorgestellten Pläne zu stellen.

Gewerbegebiet Elzmatten II:

Vergabe weiterer Erschließungsarbeiten

1. Die Gemeinde Rheinhausen vergibt die

Erschließungsarbeiten Gewerbegebiet

Elzmatten II, Bauabschnitt 2 an den wirt-

schaftlich günstigsten Bieter, dies ist die

Firma Trenkle aus Kippenheim mit einem

Angebotspreis von 192.021,97 EUR

brutto.

2. Der Gemeinderat stimmt der überplan-

mäßigen Ausgabe in Höhe von 13.000

EUR brutto zu.

Bürgerhaus Rheinhausen:

a) Kauf von weiteren 60 Stühlen

Die Gemeinde Rheinhausen beschafft bei

der Firma Kist aus Offenburg 60 weitere Sta-

pelstühle des Fabrikats Brunner Milano light

in schwarz, zum Angebotspreis von 8.925

EUR brutto.

Bürgerhaus Rheinhausen:

b) Kauf von weiteren Teilen der Archivan-

lage

Die Gemeinde Rheinhausen beschafft drei

zusätzliche Rollregale für die Archivanlage

im Bürgerhaus bei der Herstellerfirma Bryn-

zeel aus Neuss zum Gesamtpreis von

6.985,79 EUR brutto.

Vorlage und Beschlussfassung über

Bauanträge

Der Gemeinderat erteilt zu drei Bauanträgen

das Einvernehmen.

Stadt/Gemeinde Rheinhausen

Landkreis Emmendingen

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses

des Bürgerentscheids

1. Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis des Bürger-

entscheids am 29.01.2012 bekannt gemacht:

1.1 Zahl der Stimmberechtigten 2.732

Zahl der Abstimmenden 1.783 = 65,26 %

1.2 Zahl der ungültigen Stimmzettel 7

Zahl der gültigen Stimmzettel 1.776

1.3 Zur Abstimmung stand folgende Frage: “Sind Sie dafür, dass im Bürgerzentrum zwi-

schen den Ortsteilen Ober- und Niederhausen ein Mehrgenerationenhaus (Pflege-

heim/Pflegewohngruppe, Tagespflege, Betreutes Wohnen, Kindergarten, Klein-

kindbetreuung) gebaut wird?”

1.4 Von den gültigen Stimmen entfielen auf

Ja 943 (das entspricht 34,52 %, bezogen auf die Zahl der Stimmberechtigten)

Nein 833 (das entspricht 30,49 %, bezogen auf die Zahl der Stimmberechtigten)

Die gestellte Frage ist in dem Sinne entschieden, in dem sie von der Mehrheit der gültigen

Stimmen beantwortet wurde, sofern diese Mehrheit mindestens 25 % der Stimmberechtig-

ten (= 683) beträgt.

Die Mehrheit der gültigen Stimmen entfiel auf Ja.

Die Zahl der gültigen Ja-Stimmen beträgt mehr als 25 % der Stimmberechtigten.

Es ist demnach ein bindender Bürgerentscheid zustande gekommen.

Rheinhausen, den 29.01.2012

Bürgermeisteramt Rheinhausen

Dr. Jürgen Louis, Bürgermeister

Forstrevier Rheinhausen

Die zweite Versteigerung für den Gemeinde-

wald Rheinhausen findet am Samstag, den

04.02.2012 um 9.30 Uhr im Foyer des Bür-

gerhauses statt.

Versteigert werden 7 Lose aus dem Gemein-

dewald Rheinhausen. Die Lose können vor

Ort, im Aushang oder im Internet der Ge-

meinde besichtigt werden.

Forstrevierleiter A. Schulz erreichen Sie

unter:

Büro 07822 300160, Fax 07822 300161

Mobil 0175 2233113

Mail: a.schulz@landkreis_emmendingen.de



Öffentliche

Bekanntmachung

Frau Christine Witt hat die wasserrechtli-

che Erlaubnis zur Errichtung eines Ent-

nahme- und Rückgabebrunnens zum Be-

trieb einer Grundwasserwärmepumpe

auf Flst.-Nr.: 3244/3, Hauptstr. 10, der Ge-

markung Rheinhausen-Niederhausen be-

antragt.

Die Antragsunterlagen liegen beim Bürger-

meisteramt der Gemeinde Rheinhausen

während der Dienststunden zur Einsicht aus.

Ort der Auslegung: Bürgerhaus Rheinhau-

sen, Bürgerbüro, Hauptstr. 95, 79365 Rhein-

hausen

Zeitraum der Auslegung: 04.02.2012 bis

05.03.2012

Einwendungen gegen das Vorhaben können

bis zwei Wochen nach Ablauf der Ausle-

gungsfrist schriftlich oder mündlich zur Nie-

derchrift beim Landratsamt Emmendingen -

Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz

-, Bahnhofstraße 2-4, 79312 Emmendingen,

Zimmer 229 oder beim Bürgermeisteramt

der Gemeinde Rheinhausen erhoben wer-

den.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist findet ein

Erörterungstermin statt, es sei denn, dass

a) dem Antrag im Einvernehmen mit allen

Beteiligten in vollem Umfange entspro-

chen wird oder

b) alle Beteiligten auf eine mündliche Ver-

handlung verzichten.

Es wird darauf hingewiesen, dass

1. bei Ausbleiben eines Beteiligten in ei-

nem Erörterungstermin auch ohne ihn

verhandelt werden kann und mit Ablauf

der Einwendungsfrist alle Einwendun-

gen ausgeschlossen sind, die nicht auf

besonderen privatrechtlichen Titeln be-

ruhen.

2. a) die Personen, die Einwendungen er-

hoben haben, von dem Erörterungster-

min durch öffentliche Bekanntmachung

benachrichtigt werden können,

b) die Zustellung der Entscheidung über

Einwendungen durch öffentliche Be-

kanntmachung ersetzt werden kann,

wenn mehr als 50 Benachrichtigungen

oder Zustellungen vorzunehmen sind;

3. nach Ablauf der für Einwendungen be-

stimmten Frist wegen nachteiliger Wir-

kungen der Benutzung Auflagen nur

verlangt werden können, wenn der Be-

troffene nachteilige Wirkungen während

des Verfahrens nicht voraussehen konn-

te;

4. nach Ablauf der für Einwendungen be-

stimmten Frist eingehende Anträge auf

Erteilung einer Erlaubnis oder einer Be-

willigung in demselben Verfahren nicht

berücksichtigt werden;

5. wegen nachteiliger Wirkungen einer er-

laubten oder bewilligten Benutzung ge-

gen den Inhaber der Bewilligung nur

vertragliche Ansprüche geltend gemacht

werden können.

79365 Rheinhausen, 03. Febr. 2012

Bürgermeisteramt

gez. Dr. Jürgen Louis

Bürgermeister

Kinderspielplätze:

Vorsicht bei Frost

Wir weisen darauf hin, dass bei Frost die

Kinderspielplätze nicht benutzt werden

dürfen. Der Fallschutz ist durch den Frost

weitestgehend aufgehoben und somit ist

eine sichere Benutzung der Spielgeräte

nicht mehr gewährleistet. Die Kinder

könnten sich bei einem Sturz verletzen.

Bürgermeisteramt Rheinhausen

Mittwoch, 8. Februar 2012

Bitte beachten Sie, dass nur zugebundene

Säcke mitgenommen werden. Die Säcke

sind spätestens 6.00 Uhr bereitzustellen.

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird ge-

beten.

Lecksuche

im Trinkwassernetz

Bei der Lecksuche im Trinkwassernetz wer-

den auch immer wieder kleinere Lecks an

undichten Unterflurhydranten gefunden.

Die Hälfte der insgesamt 200 Hydranten in

unserer Gemeinde sind mittlerweile zwi-

schen 40 und 50 Jahre alt.

Auch hier wurde ein Unterflurhydrant ausge-

tauscht, weil er sich nicht mehr ganz schlie-

ßen ließ und somit rund um die Uhr Wasser

entweichen konnte.

Jahreshauptversammlung der Feuer-

wehr Rheinhausen

Zahlreiche Gäste konnte Kommandant

Thorsten Heckel zur Jahreshauptversamm-

lung am 27. Januar begrüßen: Neben Bür-

germeister Dr. Louis, Rechnungsamtsleiter

Ralph Weber und Kreisbrandmeister Jörg

Berger fanden sich auch die Gemeinderäte

Erhardt, Kunz, Ott und Schlenker, die Kom-

mandanten Hämmerle (Herbolzheim) und

Weiß (Kenzingen) sowie der Leiter des Poli-

zeipostens Kenzingen Reinbold im Feuer-

wehrhaus ein.

Thorsten Heckel berichtete von einem mit 16

Einsätzen durchschnittlichen Jahr, in dem

das ganze Aufgabenspektrum einer moder-

nen Dorffeuerwehr abgerufen wurde. Neben

eher unspektakulären Einsätzen wie z.B. Öl-

spuren, Kleinbränden, Wasserschäden,

Fenstersicherungen nach Einbruch und um-

gestürzten Bäumen war bei einem Dachs-

tuhlbrand, einer Personenrettung aus Ge-

wässer und einem durch Sturm abgedeckten

Dach Schnelligkeit und Spezialwissen ge-

fragt.

Neben mehr als 20 regulären Proben trai-

nierten die 50 Aktiven auch die Zusammen-

arbeit mit den Feuerwehren Weisweil und

Herbolzheim sowie im Katastrophenschutz

auf Landkreisebene. Auch die Maschinisten,

Atemschutzgeräteträger, Bootführer und

Mitglieder der Absturzsicherungsgruppe bil-

deten sich in ihrem jeweiligen Metier 2- bis
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Redaktionsschlussänderung

Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt Nr. 7 (Erscheinungstermin: 17. Februar

2012) wird wegen des „Schmutzigen Donnerstags“ auf

Montag, 13. Februar 2012, 12.00 Uhr

festgelegt.

Der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt Nr. 8 (Erscheinungstermin: 24. Februar

2012) wird wegen Fastnacht auf

Freitag, 17. Februar 2012, 12.00 Uhr

festgelegt.

Bitte beachten Sie:

Später eingehende Anzeigen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Deutsches Rotes Kreuz

Bitte spenden Sie Blut am:

Montag, dem 13.02.2012

von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr

in der Rheinmatthalle,

Hauptstraße 98 A

79365 Rheinhausen

Weitere Informationen zur Blutspende er-

halten Sie unter der gebührenfreien

DRK-Service-Hotline 0800 1194911 und

im Internet (www.blutspende.de)



3-mal gezielt weiter. Die Sicherheit der Feu-

erwehrangehörigen stand bei der absolvier-

ten Realbrandausbildung der Atemschutz-

geräteträger und beim LKW-Fahrsicher-

heitstraining im Vordergrund. In 2012 rückt

unter anderem die Ausbildung der First Re-

sponder Gruppe in Zusammenarbeit mit dem

DRK Ortsverein Herbolzheim in den Fokus:

Ab Mitte des Jahres soll diese Einheit zur Un-

terstützung des Rettungsdienstes bereit ste-

hen.

In Sachen Prävention engagierte sich die

Feuerwehr Rheinhausen im vergangenen

Jahr in Form mehrerer Verkehrssicherungs-

diensten - unter anderem beim historischen

Umzug - sowie mit der Durchführung der

Brandschutzerziehung für mehr als 80

Schulkinder durch Christopher Heckel. Mit

Blick auf die Tagesalarmsicherheit regte der

Kommandant an, in Zukunft die Atemschutz-

tauglichkeit als Einstellungsbedingung für

neue Gemeindemitarbeiter festzulegen.

Schriftführer Rainer Schönstein berichtete

von den kameradschaftlichen Aktivitäten.

Neben der Vatertagsradtour und der Weih-

nachtsfeier war ein zweitägiger Ausflug nach

Düsseldorf mit Besichtigung der Zeche “Zoll-

verein” in Essen das Highlight des Jahres.

Daneben gab es aber auch viel Arbeit bei der

Veranstaltung der After-Work-Party, der

Rhein.feier und des Altennachmittages für

fast 1000 Kameraden aus dem ganzen

Landkreis zu bewältigen.

Der Altenvertreter Johann Trotter teilte mit,

dass im vergangenen Jahr leider die Alters-

kameraden Josef Schönstein, Martin Ste-

phan und Josef Stehlin verstorben sind. Für

2012 sind unter anderem ein Besuch des Eu-

ropaparks und die Besichtigung der Ede-

ka-Zentrale in Offenburg geplant.

Personelle Veränderungen gab es bei der

Jugendfeuerwehr, die nun von Jugendwart

Simon Haser und dessen Stellvertreter

Christopher Heckel geführt wird. Simon Ha-

ser berichtete von über 40 Proben, die die 20

Jugendlichen - darunter fünf Mädchen - ab-

solvierten. Die harte Arbeit wurde mit einem

sehr guten dritten Platz beim landkreisweiten

Pokalwettkampf sowie für die fünf älteren

Teilnehmer mit dem Erhalt der Leistungs-

spange belohnt. Neben der Mithilfe beim Al-

tennachmittag und der Rhein.feier führten

die Jugendlichen die Ferienspielaktion für

über 70 Kinder sowie drei Altpapiersamm-

lungen durch, die die Haupteinnahmequelle

darstellen. Ein dreitägiges Zeltlager, sportli-

che Aktivitäten und die Weihnachtsfeier run-

deten das Dienstjahr ab.

Kassenwart Daniel Meier konnte das Jahr

2011 sowohl bei der Jugendfeuerwehr als

auch der Gesamtwehr mit Überschüssen ab-

schließen. Auf Antrag der Kassenprüfer er-

folgte die einstimmige Entlastung des Kas-

senwartes, die anschließend auch für den

Feuerwehrausschuss erteilt wurde.

Bürgermeister Dr. Louis hatte gleich mehre-

re gute Nachrichten mitgebracht: Die Zu-

schüsse des Landkreises für die Altpapier-

sammlungen wurden erhöht, der Badische

Gemeinde Versicherungsverband wird ei-

nen Defibrillator für die First Responder

Gruppe zur Verfügung stellen und die Mehr-

heit des Gemeinderates sprach sich in Form

einer Verpflichtungsermächtigung für die

Fahrzeugbeschaffung im nächsten Jahr aus.

Der Bürgermeister dankte besonders der Fir-

ma Brüderle für die Spende eines Druckbe-

lüftungsgerätes und ermunterte alle Gewer-

betreibenden sich ebenfalls als “Partner der

Feuerwehr” zu engagieren. Dr. Louis kündig-

te an, dass Feuerwehr und Gemeinde in Zu-

kunft jedes Neugeborene in Rheinhausen im

Sinn des vorbeugenden Brandschutzes und

der Nachwuchsgewinnung mit einem

Rauchmelder begrüßen werden.

Kreisbrandmeister Jörg Berger verwies auf

den überörtlichen Werbeeffekt für die Ge-

meinde, der der erfolgreichen Ausrichtung

des Kreisaltennachmittages zu verdanken

ist. Den Rheinhausener Kameraden attes-

tierte er, auf dem Niveau von deutlich größe-

ren Feuerwehren zu agieren. Der Kreis-

brandmeister zeichnete Thorsten Heckel für

dessen Verdienste mit dem Deutschen Feu-

erwehrehrenzeichen in Silber aus. Das Feu-

erwehrehrenzeichen des Landes erhielten

Josef Koßmann und Thomas Rehm für 40

bzw. 25 Jahre Feuerwehrdienst. Durch die

Gemeinde wurde Franz Schmieder für 60

Jahre sowie Markus Koßmann und Adrian

Münkel für jeweils 15 Jahre Mitgliedschaft

geehrt.

Phillip Kaiser wurde nach absolviertem

Gruppenführerlehrgang zum Löschmeister,

Nico Fligge nach der Ausbildung zum Atem-

schutzgeräteträger zum Feuerwehrmann

befördert. Gleich 10 Kameraden erhielten

ihre Beförderung zum Oberfeuerwehrmann.

Christopher Heckel wurde 2011 zum Boot-

führer und Truppführer ausgebildet. Sven

Maurer, Manuel Weiß und Lukas Schwörer

schlossen die Grundausbildung erfolgreich

ab. Bei der Jugendfeuerwehr absolvierten

Jasmin Hüglin und Robin Krüger den Nei-

gungslehrgang Jugendsprecher, Mathias

Kuri und Simon Haser den Neigungslehr-

gang Technische Hilfeleistung sowie Tobias

Gut und Christopher Heckel den Lehrgang

Jugendgruppenleiter.

Kommandant Thorsten Heckel schloss die

Versammlung mit der Ankündigung der

Gründung eines Fördervereines. Außerdem

rückt Julian Koßmann für Phillip Kaiser in

den Feuerwehrausschuss nach.

Fabian Kunz - Pressesprecher
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Vorbereitung auf Meisterprüfung in der

Hauswirtschaft 2013

Zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung

2013 im Fach „Hauswirtschaft“ bietet das

Landwirtschaftliche Bildungszentrum Em-

mendingen-Hochburg ab September 2012

einen 13-monatigen Lehrgang an. Der Un-

terricht startet am 17. September 2012 und

endet im Oktober 2013 mit der letzten von

sechs Prüfungen. Unterricht ist immer mon-

tags von 9 bis 17 Uhr. Die Teilnahme am

Lehrgang ist kostenfrei, die Prüfungsgebühr

beträgt 300 Euro. Anmeldungen müssen bis

zum 30. März 2012 beim Landwirtschaftsamt

Emmendingen, Schwarzwaldstraße 2-4 in

Emmendingen einzureichen. Anmeldevor-

drucke sind auf Nachfrage per E-Mail erhält-

l ich ( landwir tschaftsamt@land-

kreis-emmendingen.de) eingegangen sein.

Voraussetzung zur Zulassung für die Meis-

terprüfung ist eine Abschlussprüfung in dem

anerkannten Ausbildungsberuf Hauswirt-

schafter/ Hauswirtschafterin und danach

eine mindestens zweijährige Berufspraxis

oder eine mindestens fünfjährige Berufspra-

xis. Zur Prüfung kann auch zugelassen wer-

den, wer durch Vorlage von Zeugnissen oder

auf andere Weise glaubhaft macht, dass er

Fertigkeiten und Kenntnisse (berufliche

Handlungsfähigkeit) erworben hat, die die

Zulassung zur Prüfung rechtfertigen. Für In-

teressierte ist am Freitag, 13. Juli 2012 um

14 Uhr im Landwirtschaftlichen Bildungszen-

trum Emmendingen-Hochburg eine Informa-

tionsveranstaltung. Nähere Auskünfte beim

Landwirtschaftsamt (Frau Bücheler, Tel.

07641 451-9143, Mo bis Mi) oder beim Re-

gierungspräsidium Freiburg (Frau Munz, Tel.

0761 208-1240).

Landesfamilienpass 2012

Ab sofort ist der Landesfamilienpass für das

Jahr 2012 mit den entsprechenden Gutschein-

karten beim Bürgerbüro des Rathauses erhält-

lich.

Einen Landesfamilienpass können mit folgen-

den Voraussetzungen erhalten:

� Familien mit mindestens drei kindergeldbe-

rechtigten Kindern, die mit ihren Eltern in

häuslicher Gemeinschaft leben,

� Familien mit nur einem Elternteil, die mit

mindestens einem kindergeldberechtigten

Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

� Familien mit einem kindergeldberechtigten

schwerbehinderten Kind,

� Familien, die Hartz IV- bzw. kinderzu-

schlagsberechtigt sind, die mit ein oder

zwei kindergeldberechtigten Kindern in

häuslicher Gemeinschaft leben.

Leistungsbereich:

Der berechtigte Personenkreis kann mit der

Gutscheinkarte 2012 und unter Vorlage des

gültigen Familienpasses insgesamt 19 Mal im

Jahr 2012 die Staatlichen Schlösser und Gär-

ten sowie die Staatlichen Museen in Ba-

den-Württemberg kostenfrei bzw. zu einem

ermäßigtem Eintritt besuchen.

Bei jedem Besuch ist der entsprechende Gut-

schein einzulösen.

Die speziell bezeichneten Gutscheine Kunst-

halle Baden-Baden, Museum für Naturkunde

Karlsruhe, Museum für Naturkunde Stuttgart,

Badisches Landesmuseum Karlsruhe, Staats-

galerie Stuttgart, Linden-Museum Stuttgart,

Kunsthalle Karlsruhe, Württembergisches Lan-

desmuseum Stuttgart, Archäologisches Lan-

desmuseum Konstanz, TECHNOSEUM Mann-

heim, Schloss Heidelberg, Haus der Geschich-

te Stuttgart, Deutschordensmuseum Bad Mer-

gentheim und Zentrum für Kunst und Medien-

technologie Karlsruhe berechtigen zum einma-

ligen kostenfreien Eintritt.

Die Gutscheine „Wilhelma“ und „Blühendes Ba-

rock“ berechtigen zu einem ermäßigten Ein-

tritt.

Der Gutschein „Wilhelma“ berechtigt in der Zeit

vom 01. März.-31.Oktober.2012 (Hauptsaison)

zum Erwerb einer Familienkarte zum Abendta-

rif anstelle des Normaltarifs. In der Zeit davor

und danach gilt der ermäßigte Wintertarif (hier

gibt es also keine zusätzliche Ermäßigung mit

dem Landesfamilienpass). Mit dem Gutschein

„Blühendes Barock“ erhalten Passinhaber eine

Familien-Eintrittskarte zum Sonderpreis von 12

Euro. Die Saison des Blühenden Barocks be-

ginnt am 16. März 2012 und endet am 04. No-

vember 2012.

Die anderen Schlösser, Gärten und Museen

können mit den drei Gutscheinen „Sonstiges

Objekt“ - auch mehrfach im Jahr - kostenfrei

besucht werden.

Bei Sonderveranstaltungen in den Landes-

einrichtungen kann es möglich sein, dass

der Landesfamilienpass nicht anerkannt

wird.

Mit den neuen Gutscheinen „Erlebnispark

Tripsdrill, Cleebronn“ sowie „Europa-Park,

Rust“ können weiterhin die zwei Freizeitparks

mit einem Gutschein besucht werden. Der Gut-

schein für den Erlebnispark Tripsdrill gilt nur am

9. September 2012. Pro Person wird eine Er-

mäßigung von 4 Euro an diesem Tag gewährt.

Der Gutschein für den Europa-Park Rust gilt nur

am 9. September 2012. Pro Person wird eine

Ermäßigung von 5 Euro an diesem Tag ge-

währt.

Auch das Mercedes-Benz Museum in Stuttgart

bietet Passinhabern am 13. Mai 2012 wiederum

einen kostenfreien Eintritt an.

Das Porsche-Museum in Stuttgart bietet Pass-

inhabern an einem beliebigen Tag im Monat

November 2012 einen kostenfreien Eintritt an.

Neu ist der Gutschein für das SENSAPOLIS

am Flugfeld in 71063 Sindelfingen. Alle auf

dem Landesfamilienpass eingetragenen

Personen erhalten das reguläre Einzelticket

für 10 Euro statt für 15 Euro angeboten.

Ohne besonderen Gutschein, nur gegen Vor-

lage des Landesfamilienpasses können das

Museum Oberrheinische Narrenschau in

79341 Kenzingen, das Oberschwäbische Mu-

seumsdorf Kürnbach in 88427

Bad-Schussenried-Kürnbach, das Schloss

Waldburg in 88289 Waldburg, das Schmuck-

museum in 75173 Pforzheim, das Schil-

ler-Nationalmuseum sowie das Literaturmu-

seum der Moderne in 71673 Marbach a.N., das

Naturkundliche Bildungszentrum in 89073 Ulm,

die Kraichtaler Museen in 76703 Kraichtal so-

wie die meisten Gedenkstätten und literari-

schen Museen (www.literaturland-bw.de) in

Baden-Württemberg kostenfrei besucht wer-

den. Darüber hinaus können Familienpassin-

haber an der historischen Stadtführung in

73728 Esslingen (donnerstags 17 Uhr) sowie

an der Stadtführung in 74354 Besigheim kos-

tenfrei teilnehmen.

Neu hinzugekommen ist das Freilichtmu-

seum in 72660 Beuren und die Galerie für

Kunst und Technik in 73614 Schorndorf.

Das Ravensburger Spieleland gewährt Lan-

desfamilienpassinhabern ab drei Kindern einen

um 3 Euro ermäßigten Eintritt, das SEA LIFE in

Konstanz einen um 30 % ermäßigten Eintritt auf

die jeweiligen Eintrittspreise. Das Römermu-

seum in 74363 Güglingen (www.gueglin-

gen.de) gewährt eine Ermäßigung von 50 %.

Auch das Auto & Technik Museum Sinsheim

e.V. (ATM) Landesfamilienpassinhabern einen

ermäßigten Eintritt. Kinder und Erwachsene

zahlen den jeweiligen Gruppenpreis und erhal-

ten noch einen Museumsführer kostenlos dazu.

Zudem gewährt auch der Histotainment Park

Adventon in 74706 Osterburken Passinhabern

den jeweils vergünstigten Tagessatz (www.mit-

telalterpark.de).

Wir weisen darauf hin, dass seit dem Jahr 2010

die Broschüre „Staatliche Schlösser und Gär-

ten“ von der Schlösserverwaltung (SSG) nicht

mehr neu aufgelegt. Die SSG hat aber einen

Flyer „Die zehn besten Geheimtipps“ mit Anga-

ben über die Öffnungszeiten und Preise der

zehn besucherstärksten Einrichtungen der

SSG herausgegeben. Darüber hinaus gibt es

den Flyer „Die Baudenkmäler der Staatlichen

Schlösser und Gärten Baden Württemberg“.

Beide Flyer stehen auf der Internetseite der

SSG (www.schloesser-und-gaerten.de) zum

Download als pdf-Dokumente zur Verfügung.

Zudem können die Flyer über die Internetseite

der SSG auch bestellt werden. Dort ist auch

eine Liste all der Baudenkmäler der SSG einge-

stellt, in denen der Landesfamilienpass Gültig-

keit hat.

Auf der Homepage des Ministeriums für Arbeit

und Sozialordnung, Familien und Senioren

(www.sozialministerium-bw.de) sind unter „Fa-

milien mit Kindern“ > „Leistungen für Familien“

> „Landesfamilienpass“ eine Liste aller Staatli-

chen Schlösser, Gärten und Museen in Ba-

den-Württemberg sowie eine Liste aller nicht-

staatlichen Einrichtungen, die für Passinhaber

einen kostenfreien bzw. ermäßigten Eintritt ge-

währen, eingestellt.

Bitte beachten:

� Bei Änderung des Personenkreises ist ein

neuer Landesfamilienpass zu beantragen

und auszustellen;

� Die Gutscheinkarte ist ein bargeldwerter

Vorteil und darf bei Verlust nicht erneuert

werden.
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Der Mikrozensus startet

wieder im Januar 2012

Ergebnisse aus Vorjahren können unter

www.statistik-bw.de abgerufen werden

Am 9. Januar 2012 startete in Ba-

den-Württemberg, wie auch in ganz Deutsch-

land, die Befragung zum Mikrozensus 2012.

Der Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordne-

te Befragung über die Bevölkerung und den Ar-

beitsmarkt, die seit 1957 jedes Jahr bei 1 Pro-

zent aller Haushalte in Deutschland durchge-

führt wird. In Baden-Württemberg werden jähr-

lich rund 48 000 Haushalte durch das Statisti-

sche Landesamt befragt.

Bei der Stichprobenziehung werden durch ein

mathematisches Zufallsverfahren Gebäude

ausgewählt. Die Haushalte, die in diesen Ge-

bäuden wohnen, sind auskunftspflichtig. Der

Mikrozensus wird unterjährig durchgeführt. Das

heißt, der Stichprobenumfang von etwa 48 000

Haushalten wird gleichmäßig auf alle Monate

und Wochen des Jahres verteilt. Somit werden

in Baden-Württemberg pro Woche rund 920

Haushalte von den Interviewern des Statisti-

schen Landesamtes befragt. Die Angaben be-

ziehen sich dann jeweils auf die Woche vor dem

Interview. Die Vorteile dieses unterjährigen Er-

hebungskonzeptes liegen in der höheren Ak-

tualität und Qualität der Ergebnisse, die als

Quartals- und als Jahresdurchschnittsergebnis

vorliegen.

Datenschutz und Geheimhaltung sind umfas-

send gewährleistet. Die Interviewerinnen und

Interviewer, die die Mikrozensusbefragung

durchführen, sind zur strikten Verschwiegen-

heit verpflichtet. Sie kündigen sich einige Tage

vor ihrem Besuch schriftlich bei den Haushalten

an und übergeben mit der Ankündigung auch

Informationsmaterial über die Erhebung. Sie

weisen sich mit einem Interviewerausweis des

Statistischen Landesamtes aus. Die Befragung

wird mit einem Laptop durchgeführt. Die Aus-

künfte von älteren Personen oder Rentnern

sind genauso wichtig wie die Angaben von An-

gestellten, Selbstständigen, Studenten oder Er-

werbslosen. Der Gesetzgeber hat die meisten

Fragen mit einer Auskunftspflicht belegt. Das

Statistische Landesamt bittet jedoch, auch die

freiwilligen Fragen zu beantworten.

Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik,

Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft, Presse

und nicht zuletzt für interessierte Bürgerinnen

und Bürger eine aktuelle Informationsquelle

über die wirtschaftliche und soziale Lage der

Bevölkerung, der Familien und der Haushalte,

den Arbeitsmarkt, die Berufsstruktur und die

Ausbildung. Meldungen wie z.B. „Ein Fünftel

der unter 35-Jährigen ist befristet beschäftigt“,

„In Baden-Württemberg leben 2,8 Millionen Mi-

granten“, „Vier von fünf Kindern wachsen in Ba-

den-Württemberg bei Ehepaaren auf“, „Auch

bei gleicher Qualifikation: Frauen verdienen

weniger“ oder „MINT-Berufe nach wie vor klas-

sische Männer-Domäne“ basieren auf Ergeb-

nissen des Mikrozensus.

Die Mikrozensusergebnisse für Ba-

den-Württemberg werden vom Statistischen

Landesamt fortlaufend veröffentlicht. Ausge-

wählte Ergebnisse stehen kostenlos unter

www.statistik-bw.de zur Verfügung.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur

Verfügung:

Statistisches Landesamt

Baden-Württemberg

70158 Stuttgart

Tel. (0711) 641–2971 oder –2513

Mail: mikrozensus@stala.bwl.de

Bundesagentur für Arbeit

Berufsfeld: BWL Public and

Non-Profit Management

Anette Bender, Studienberaterin im Service

Center Studium der Albert-Ludwigs-Univer-

sität informiert am Donnerstag, 9. Februar,

über das Studium „Betriebswirtschaft – Pub-

lic and Non-Profit-Management“. Über den

Berufsalltag als Fach- und Führungskraft in

staatlichen und nicht gewinnorientierten Or-

ganisationen berichtet Jan Sauerland, Mas-

ter in Sozialmanagement. Die Veranstaltung

beginnt um 19 Uhr im Berufsinformations-

zentrum der Agentur für Arbeit Freiburg, Le-

hener Straße 77 (Raum A007)

Modernisierung, Effizienz und Effektivität,

Fusionierung und Privatisierung sind

Schlagworte, die in staatlichen und gemein-

nützigen Einrichtungen mehr und mehr an

Bedeutung gewinnen. Entsprechend wächst

der Bedarf an Fach- und Führungskräften,

die über den klassischen juristischen und

verwaltungswissenschaftlichen Hintergrund

fundierte Kenntnisse aus dem Bereich Be-

triebswirtschaft und (Chance-) Management

mitbringen müssen.

Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe

„Berufe konkret“, einem Angebot der Abitu-

rienten- und Studienberatung im Hochschul-

team der Agentur für Arbeit Freiburg. Die

Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist

nicht erforderlich.

Am 5. Februar 2012

Herrn Heribert Heil

Elzstraße 5

zum 70. Geburtstag

Dem Jubilar wünschen wir für das neue Le-

bensjahr vor allem Gesundheit und Wohler-

gehen.

Dr. Jürgen Louis

Bürgermeister
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Gottesdienstordnung

vom 04.02.2012 bis 12.02.2012

Freitag, 03.02. Hl. Blasius

18.00 Uhr Oratorium des Pfarrhauses Eu-

charistiefeier mit Blasiussegen

Samstag, 04.02.

17.00 Uhr Glocken läuten den 5. Sonntag

im Jahreskreis ein

18.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier mit

Blasiussegen, mit besonderem Gedenken

an: für die Verstorbenen der Familien Spieß-

mann, Huber, Kocon

Sonntag, 05.02.

10.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier mit Bla-

siussegen - Mit besonderem Gedenken an:

Franz-Xaver Höldin, Eltern, Großeltern u.

alle Anverw. - Franz Ulrich Maurer, Berta So-

fie Maurer, geb. Ganter, beiderseitige Eltern

u. Großeltern u. Angeh. - Karl u. Karolina

Maurer, geb. Hoch, beidseitige Eltern u. An-

geh.

10.00 Uhr Pfarrsaal Oberhausen Kindergot-

tesdienst

14.00 Uhr St. Ulrich Rosenkranz

18.00 Uhr St. Ulrich Auszeit mit Jesus

Montag, 06.02.

10.30 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier

Dienstag, 07.02.

18.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier. Zu

Ehren der Mutter Gottes (Frauen u. Mütter-

messe), Kollekte für das Haus Elias

Donnerstag, 09.02.

10.30 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier

Freitag, 10.02.

09.30 Uhr Oberhausen Krankenkommunion

18.00 Uhr Oratorium Eucharistiefeier

19.33 Uhr Pfarrsaal Frauenfasent

Samstag, 11.02.

17.00 Uhr Glocken läuten den 6. Sonntag

im Jahreskreis ein

18.00 Uhr St. Achatius Eucharistiefeier

Sonntag, 12.02.

10.00 Uhr St. Ulrich Eucharistiefeier

14.00 Uhr St. Ulrich Rosenkranz

18.00 Uhr St. Ulrich Auszeit mit Jesus



Beichte/Sakrament der Versöhnung:

nach Vereinbarung

Pfarrbüro:

Mo., Di., Mi. Fr. von 8:30 Uhr bis 11:30 Uhr;

Do von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr; Tel.: 07643

308, Fax: 07643 913481

Email :

Kath.Pfarramt.Rheinhausen@t-online.de

Wir sind online: www.kath-rheinhausen.de

Sozialstation St. Franziskus –

Unterer Breisgau

Wir sind Träger der Sozialstation St. Fran-

ziskus – Unterer Breisgau, Herbolzheim:

erreichbar unter Telefon 07643 913080

oder 913081, Fax: 07643 913082

Kleiner Laden in der alten Bücherei:

ist im Januar geschlossen.

Ab dem 3. Februar 2012 wieder geöffnet

Kath. Öffentliche

Büchereien:

Öffnungszeiten

im Bürgerhaus:

Di, 16.00 - 17.30 Uhr und am

Do, 17.30 Uhr - 18.30 Uhr.

Bilderbuchkino:

Am Dienstag, 5. Februar um 16.30 Uhr findet

im Bürgerhaus wieder ein Bilderbuchkino

statt. Herzliche Einladung an alle Kinder!

Kindergottesdienst

Wir laden alle Kinder ab 4 Jahren wieder ein

zum Kindergottesdienst am 5.2. um 10.00

Uhr im Pfarrsaal Oberhausen.

Thema des ersten Gottesdienstes in der Kin-

dergottesdienstreihe 2012: „Heilige beglei-

ten uns durchs Leben“.

Besinnungsnachmittag im

Anliegen der geistlichen

Berufe – 1. März 2012

Zum Besinnungsnachmittag

am 1. März 2012 in Emmen-

dingen lädt die Gebetsinitiati-

ve für geistliche Berufe herzlich ein. Der

Nachmittag steht unter dem Thema: „Mit ei-

ner Verheißung unterwegs“ und beginnt um

14.00 Uhr mit der Eucharistiefeier mit Dekan

Decker in der Kirche St. Johannes, Emmen-

dingen, Schillerstr. 16, Anschließend ist Zu-

sammensein im Pfarrzentrum. Frau Zego-

witz, Freiburg gestaltet den weiteren Nach-

mittag. Ende ist gegen 17.30 Uhr.

Für die Teilnehmer/innen aus den Pfarrge-

meinden der Seelsorgeeinheiten: Herbolz-

heim, Kenzingen, Nördlicher Kaiserstuhl,

Rheinhausen und Sasbach besteht die Mög-

lichkeit mit dem Bus zu fahren. Die Organisa-

tion liegt bei Frau Bauernfeind, Kenzingen.
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Es ist wieder soweit…

kommt mit zum Hüttenwochenende!

Habt ihr Lust auf ein Wochenende voller Action, netten Leuten, coolen Spie-

len, Kreativität und entspannter Atmosphäre?

Das Hüttenwochenende der Pfarrjugend findet vom 30.03.2012 bis

01.04.2012 statt. Dieses Jahr geht es nach Schuttertal/Schweighausen. Ju-

gendliche der 8. und 9. Klassen aus Rheinhausen und Weisweil sind herzlich eingeladen.

Kosten: 60,00 EUR

Anmeldung bis zum 10. Februar im Pfarrbüro.

Die Pfarrjugend freut sich auf ein tolles, erlebnisreiches Wochenende mit Euch! Die Anmel-

dung ist nur zusammen mit der Entrichtung von 60,00 EUR gültig.

Anmeldung:

Hiermit melde ich mich verbindlich für das Hüttenwochenende an.

Name:…………………......................................……………………………………………….

Adresse:……………......................................………………………………………………….

Tel: …………………......................................………………………………………………….

Unterschrift.:……………......................................……………………………………………..

Ich bin damit einverstanden, dass mein Sohn/meine Tochter am Hüttenwochenende teil-

nimmt.

............................................................................................................................................

Unterschrift des Erziehungsberechtigten:



Wer mitfahren will, muss sich bis spätestens

26. Februar 2012 bei ihr anmelden, Telefon:

07644 1583.

Gebetsgruppe auf dem Lindenberg

In der Woche vom 21. bis 28. Januar hat sich

die Gebetgruppe „Kaiserstuhl“ wieder in die

die Gemeinschaft der Gebetgruppen auf

dem Lindenberg eingereiht. Auch in diesem

Jahr waren wieder einige Männer aus unse-

rer Pfarrgemeinde dabei, die die Anliegen

unserer Pfarrgemeinde im Gebet vor den

Herrn getragen haben. Dafür danken wir

herzlich.

Einen gesegneten Sonntag und

eine gute Woche wünschen Ihnen:

Andreas Mair, Pfr.

Maria Christ, Gem. ref.

Kindergärten Rheinhausen

Anmeldung

Um für das kommende Jahr planen zu kön-

nen, möchten wir Sie bitten, die Kinder, die

von September 2012 bis Juli 2013 den Kiga

besuchen sollen, anzumelden.

Anmeldezeiten in beiden Kindergärten

Donnerstag, den 1. März 12:

8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag, den 2. März 12:

8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, möch-

ten wir Sie bitten, sich telefonisch einen Ter-

min geben zu lassen.

Kiga St. Johannes Bosco

NH Fr. Härringer Tel. 5108

Kiga Hl. Familie

OH Fr. Mandel Tel. 8488

In beiden Kindergärten stehen auch Plätze

für Kinder ab 2,0 Jahren zur Verfügung. Die

Anzahl der Plätze ist begrenzt. Über die Ver-

gabe der Plätze entscheiden die jeweiligen

Aufnahmekriterien der Kindergärten. Nach-

zulesen auf der Homepage Der kath. Kir-

chengemeinde Rheinhausen

Öffnungszeiten:

Kiga Niederhausen

Von 8.00 – 12.00 Uhr und

13.30 – 16.30 Uhr.

Freitagnachmittag geschlossen.

Zusätzlich zu diesen Zeiten kann die erwei-

terte Öffnungszeit in Anspruch genommen

werden.

7.15 – 12.45 Uhr und

13.30 – 16.30 Uhr.

Kiga Oberhausen

Von 8.00 – 12.30 Uhr und

13.45 – 16.15 Uhr.

Frühgruppe: 7.30 – 8.00 Uhr.

Freitagnachmittag geschlossen.

In Oberhausen steht eine Gruppe mit zusam-

menhängender Öffnungszeit zur Verfügung.

Öffnungszeit: 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr

Das Altenwerk Niederhausen trifft sich am

Donnerstag, 09. Februar 2012 um 14 Uhr im

Pfarrheim Niederhausen zur Al ten-

werk-Fasnacht. Tische und Stühle werden

ab 10 Uhr aufgestellt. Bitte die Altenwerksän-

ger-Mappen nicht vergessen.

Es grüßt herzlich

der Vorstand

GOTTESDIENSTE:

Sonntag, den 5. Februar, Dritter Sonntag vor

der Passionszeit, Septuagesimä

9.30 h Gottesdienst

10.30 h Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Mittwoch, den 8. Februar, 40 Jahre nach

dem Auftakt zum Widerstand gegen das

AKW:

18.30 h Gottesdienst mit Herrn Bischof Dr. Ul-

rich Fischer; anschließend: Zeitzeugenberichte

und Grußworte.

Vor dem Gottesdienst ist ab 16.30 h ein öffentli-

ches Pressegespräch im Gemeindehaus, ver-

bunden mit einer kleinen Ausstellung.

Um 18.00 h wird an der Mauer um das Pfarr-

haus ein Gedenkstein enthüllt der an den Wi-

derstand erinnert und an den bleibenden Auf-

trag dazu, Gottes Schöpfung zu bewahren.

Das Opfer am Ausgang wird am Sonntag Sep-

tuagesimä für unsere eigene Gemeinde erbe-

ten, ebenso das Opfer während des dritten Lie-

des.

Am Mittwochabend erbitten wir im Gottesdienst

eine Kollekte für ein Projekt aus Ihringen: die

evangelische Kirchengemeinde dort lädt jedes

Jahr eine Anzahl strahlengeschädigter Kinder

aus dem Tschernobylgebiet ein, damit sie hier

Urlaub in der Natur machen können und dabei

auch medizinisch betreut werden. Zuhause

nämlich dürfen sie sich niemals ins Gras setzen

wegen der Strahlen...!

Gemeindekreise im Gemeindehaus:

Montags um 19.00 h ist vierzehntäglich Frau-

enkreis, das nächste Mal am 6. Februar.

Dienstags ist von 17-18 Uhr die Gemeindebü-

cherei geöffnet.

Dienstags kommt am Abend um 19.45 h der

Kirchenchor zusammen. Am 7.2. entfällt der

Kirchenchor.

Mittwochs ist Konfirmandenunterricht, die

erste Gruppe um 15.00 h, die zweite um 16.35

h. Aber am 8.2. sollen die Konfirmanden die

Veranstaltung im Gemeindehaus und mög-

lichst am Abend den Gottesdienst besuchen.

Dienstags um 14.30 Uhr lädt der Evangeli-

sche Verein für Innere Mission Augsburgi-

schen Bekenntnisses zum Bibelgesprächs-

kreis ein. Kontakt können Sie aufnehmen mit

mit Herrn Prediger Christoph Hauth (Tel. 07641

9360640) oder mit Familie Baumann (Tel.

07646 271).

Nachrichten aus dem Pfarramt:

Das Pfarramt Weisweil hat die Telefonnummer

07646 216 und als Fax-Nummer 07646

218566. Die Adresse ist Hinterdorfstraße 2 in

Weisweil. Die Sekretärin, Frau Schmidt, ist im

Pfarramt jeden Montag zu sprechen von 16-18

Uhr und jeden Mittwoch von 9-12 Uhr.

Der Spruch für den Sonntag nach Septuage-

simä heißt:

„Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und ver-

trauen nicht auf unsere Gerechtigkeit, sondern

auf deine große Barmherzigkeit." Daniel 9,18

Der Kirchengemeinderat und die Pfarrerin Frau

Pitzke, grüßen alle, die dies lesen. Wir wün-

schen Ihnen und Euch eine gute, gesegnete

Zeit!
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Ortenau Freizeitstaffel D

Am Sonntag, 05.02.2012 bestreitet die Frei-

zeitmannschaft des RSV Oberhausen ihr

nächstes Volleyballspiel in der Saison

2011/2012 in der Kronenhalle in Erlach.

Spielbeginn: 10:00 Uhr. Abfahrt: 08:30 Uhr

am Rathaus.

Folgende Begegnungen stehen an: FSC Er-

lach II - RSV Oberhausen - TV Urloffen II

Weitere Infos unter www.rsv-oberhausen.de

Probe der Feuerwehr Rheinhausen

Am Donnerstag, den 09.02. findet um 19.00

Uhr eine wichtige Probe der Einsatzabtei-

lung statt. Die Mitglieder der Alterswehr sind

ebenfalls herzlich eingeladen. Um pünktli-

ches und vollzähliges Erscheinen wird gebe-

ten. Thorsten Heckel - Kommandant



Wichtiger Hinweis zur Altpapiersamm-

lung der Jugendfeuerwehr

Am Samstag kommende Woche (04. Febru-

ar 2012) sammelt die Jugendfeuerwehr wie-

der Altpapier in Rheinhausen.

Zur Erleichterung der Arbeit unserer Jugend-

lichen bitten wir, Karton und Papier getrennt

voneinander und gebündelt an der Straße

bereit zu stellen. Dies erspart eine Menge

Sortierarbeit beim Abladen der Wagen, da

beide Materialien nicht in einem Container

entsorgt werden dürfen.

Wir bitten um Ihr Verständnis und hoffen auf

Ihre Mithilfe.

Jugendfeuerwehr Rheinhausen

Meisterschaftskandidat HGW Hofweier

am Sonntag in der Rheinmatthalle - TuS

holt dritten Sieg in Folge

Der TuS Oberhausen überrascht weiter die

Konkurrenz in der Südbadenliga.

Mit einem tollen 27:22 Auswärtssieg bei der

HSG Freiburg holte der TuS nicht nur Selbst-

vertrauen für die kommenden schweren Auf-

gaben sondern konnte nun nach drei Siegen

in Folge wieder Luft im Abstiegskampf holen.

Das Spiel in der Grafhalle begann überaus

nervös aus Sicht des TuS mit vielen Fehlern

in Angriff und Abwehr. So konnten sich die

Freiburger frühzeitig mit 6:3 Toren absetzen

und Trainer Daniel Huser war gezwungen

seine Abwehrformation erstmals umzustel-

len. Dies fruchtete und mit zunehmender

Spieldauer übernahm das TuS-Team ange-

feuert von den zahlreichen Schlachten-

bummlern, die den Weg in die Breisgaume-

tropole mitgemacht haben das Heft in die

Hand.

Bereits zur Halbzeit konnte sich das

TuS-Team eine 15:12 Führung herausspie-

len.

Auch nach der Pause war das TuS-Team die

beherrschende Mannschaft in der Grafhalle

und konnte seinen Vorsprung zur Freude der

mitgereisten Fans noch weiter ausbauen.

Am Ende stand ein deutlicher und vielumju-

belter 27:22 Auswärtssieg auf der Anzeige-

tafel in der Grafhalle

Trainer Daniel Huser war nach Spielschluss

sehr zufrieden mit den Leistungen seiner Ak-

teure und sparte nicht mit Lob an seine

Mannschaft, die wiederum kämpferisch und

spielerisch überzeugte.

Ein Sonderlob bekamen die beiden Torhüter

Thorsten Trahasch, der gesundheitlich an-

geschlagen in die Partie ging sowie Torhüter

- Oldie Gerald Göppert, der in der zweiten

Halbzeit tolle Paraden zeigte. Beide mussten

Stammtorhüter Christian Hilß vertreten, der

verletzt war.

Hervorgehoben wurde auch die Leistung

von Yan Oberlin der die Abwehr vorbildlich

organisierte und vorne sich noch mit 6 Toren

in die Torschützenliste eintrug sowie

Wojciech Bablewski der insgesamt 8 Tore

beisteuerte.

Ein äußerst wichtiger Auswärtssieg, der

nach Spielschluss auch noch kräftig gefeiert

wurde.

Torschützen für den TuS: Gerald Gander

4/2, Dennis Ganter 3, Florian Stern 1, Alex-

ander Hess 2, Clement Martinez 3, Yan

Oberlin 6, Wojciech Bablewski 8/1,
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Arbeitseinsätze 2012

Wann Wo Was Uhrzeit Wer ist zuständig

1. Samstag, 4. Februar 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Jochen Seidel

2. Samstag, 25. Februar 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Karlheinz Seidel

3. Samstag, 3. März 2012 Vereinsheim Mäharbeiten + Holz 9°°-13°° Egon Nieborowsky

4. Samstag, 28. April 2012 Ringsheim Fische Putzen 9°°-13°° Siegfried Ludin

5. Montag, 30. April 2012 Vereinsheim Aufbau Fischessen ab 18°° Daniel Bender

6. Dienstag, 1. Mai 2012 Vereinsheim Fischessen 9°°-14°° Alle Vereinsmitglieder

14°° - Ende

7. Mittwoch, 2. Mai 2012 Vereinsheim Aufräumen 9°°-13°° Alle Vereinsmitglieder

Bitte entsprechendes Werkzeug zu den einzelne Einsätzen mitbringen

Voranzeige

Am 11. und 12. Februar 2012 bieten wir im Vereinsheim Tellergallert an. Am Fasentsonntag gibt es Nudelsuppe, Rindfleisch und Meerret-

tich.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Bunter Abend SCN 2012

Die SCN Fasnacht ist wieder da

alle freun sich und schrein Hurra,

nach einem Jahr schöpferischer Paus

treffen wir uns zum ersten Mal im Bürgerhaus,

das Programm beginnt um 11 nach acht

so haben wir uns das mal gedacht,

gute Plätze kann man kriegen

das Bürgerhaus ist auf ab sieben,

es gibt ein echt tolles Programm

durch das uns führt Sebi Koßmann,

Aktive Spieler, Alte Herren und Kinder

auf der Bühne stehn

und auch die Damen will jeder gerne sehn,

Sketche, Tänze, Büdenreden

an der Theke einen heben,

dann gibt’s noch einen Stand mit Wein

da will jeder gerne sein,

im Foyer legt DJ Blattmann auf

alle sind echt super drauf,

in der Halle spielt auf zum Tanz

die Band Ohrwurm, den die kann`s.

Wann? Samstag den 04. Februar 2012

Wo? Bürgerhaus Rheinhausen

Hallenöffnung: Ab 19 Uhr Ausweiskontrolle!!!

Programmbeginn: 20.11 Uhr



Am kommenden Sonntag, 05.02.erwartet

das TuS-Team nun den Meisterschaftskan-

didaten HGW Hofweier in der Rheinmatthal-

le. Spielbeginn: 16:30 Uhr.

Eine Mannschaft mit einem anderen Kaliber

wird am Sonntag seine Aufwartung in der

Rheinmatthalle machen. Der derzeitige Ta-

bellendritte HGW Hofweier kommt mit einer

bestens besetzten Mannschaft in den Breis-

gau, die sich noch berechtigte Hoffnung auf

den Meistertitel machen kann. Ein Wiederse-

hen gibt es für die TuS-Mannschaft und die

Fans mit Benjamin Michel, der die letzten

zwei Jahre als Torjäger des TuS maßgeblich

am Titelgewinn in der Landesliga beteiligt

war und zu Saisonbeginn wieder in seinen

Heimatverein zurückkehrte.

Nach dem guten Rückrundenstart geht das

TuS-Team als klarer Außenseiter in die Par-

tie gegen die Ortenauer.

Trotzdem will Trainer Huser und sein Team

alles versuchen um für eine weitere Überra-

schung zu sorgen.

Hallo TuS-Fans lassen sie sich diesen Hand-

ball-Leckerbissen in der Rheinmatthalle

nicht entgehen.

Unterstützen sie das TuS-Team bei dieser

äußerst schweren Heimaufgabe.

Weitere Spiele in der Rheinmatthalle:

13:20 TuS D-Jgd. – TV Gundelfingen

14:40 TuS II – TSV March I

18:20 TuS Mädchen A- TB Kenzingen

20:00 TuS Damen – HSG Freiburg Damen III

Auswärtsspiele:

13:30 HSG Konstanz C-Jgd. – TuS C-Jgd.

Geschw. Scholl-Schule Konstanz

Ergebnisse vom letzten Wochenende:

HSG Freiburg E-Jgd. I – TuS E Jgd. 15:8

HSG Freiburg E-Jgd. II – TuS E-Jgd. 12:13

TB Kenzingen Damen II –

TuS Damen 10:15

HSG Freiburg II – TuS II 42:21

„NZO üsswärts“

* Frei tag, 03.02.2012, Jubi-

läums-Nachtumzug in Ettenheimweiler, Be-

ginn 19.33 Uhr; Bus ab Haus der Vereine um

18.00 / Rückfahrt um 24.00 Uhr

* Sonntag, 05.02.2012, Jubiläumsumzug in

Gündlingen, Beginn 14.11 Uhr; Bus ab Haus

der Vereine um 12.00 / Rückfahrt um 19.00

Uhr
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Die Entwicklung im Dorf, die ist rasant, und

jedem von Euch gut bekannt. Die Ortspolitik

hat´s vorgegeben, die NZO kann damit le-

ben. Und Ihr, die Narren sicher auch, ist Fa-

sent zwar ein alter Brauch, verharrt sie doch

nicht auf der Stelle, und macht den Wandel

mit, auf alle Fälle. Und so wird es ab diesem

Jahr, ein bissle anders, ist doch klar. Ein

bissle kleiner ohne Halle, doch Fasent ma-

chen dürfen Alle, die fröhlich sind und när-

risch drauf, drum lest jetzt den Programm-

verlauf:

* Schmutzige Dunschdig, 16.02.2012:

15.00 Uhr Kinderschülerempfang am Haus

der Vereine

19.00 Uhr Fasenteröffnung am Mühlbach /

Haus der Vereine, im Anschluss Hemdglun-

kerumzug über die Hauptstraße, Neustädtle,

Rathausstraße zum Haus der Vereine, dort

ab 20.00 Uhr Hemdglunkerball

* Samstag, 18.02.2012:

„Hexentanz“ im Haus der Vereine ab 20.00

Uhr

* Sonntag, 17.02.2012:

Kindernachmittag im Bürgerhaus mit schö-

nem Rahmenprogramm, Spaß und Spiel

(Kinderumzug findet dieses Jahr keiner statt)

* Rosenmontag, 20.02.2012:

Der weit über die Ortsgrenzen hinaus be-

kannte Umzug durch die Straßen von Rhein-

hausen, Beginn 14.00 Uhr, danach närri-

sches Treiben entlang der vollgesperrten

Hauptstraße, in den Gaststätten und der

Zunftstube der NZO; dort auch ab 20.00 Uhr

„Flekuari-Tanz“ mit Musik und Barbetrieb bis

in den frühen Morgen

* Fasent Zischdig, 21.02.2012:

Fasentverbrennung mit Glückstopfverlo-

sung am Haus der Vereine, im Anschluss ge-

mütlicher Fasentausklang in der Zunftstube

der NZO

Wir wünschen Euch und uns eine tolle Fa-

sent 2012!

Eure Narrenzunft Oberhausen

Wir laden ein zur alljährlichen Mexikani-

schen Nacht im Vereinsheim der Bulldog-

und Schlepperfreunde am 17.02.2012 ab

20:20 Uhr. Auch dieses Jahr wieder mit feuri-

gen Mexico-Steaks und viel Tequila.

Wir heißen alle Senioritas, Banditos und

Nicht-Mexikaner herzlich willkommen.

Schützennachrichten

Fischessen am Aschermittwoch 22.02.12.

im Schützenhaus

Der Schützenverein lädt am Aschermittwoch

wieder ein zum traditionellen Fischessen. Ab

17 Uhr gibt es Schollenfilet, Seelachsfilet

und Fischstäbchen mit selbst gemachten

Kartoffelsalat. Zusätzlich bieten wir auch

Schnitzel mit Kartoffelsalat an. Genießen Sie

unsere feinen Fischspezialitäten in gemütli-

cher Runde in unserem Schützenhaus. Wir

freuen uns auf Ihren Besuch.

Voranzeige Stammtischschießen

Das diesjährige Stammtischschießen findet

am 30. März und am 01.April statt. Eingela-

den sind wieder alle Vereine, Stammtische,

Betriebsmannschaften und alle die eine

Mannschaft zusammenbringen. Neu im Pro-

gramm, wir bieten allen Mannschaften einen

kostenlosen Trainingsabend mit Anleitung

an. Einfach zum Training anmelden und los

geht es. Trainingsbeginn nach Aschermitt-

woch.

Trainingszeiten jeden

Dienstag von 20 - 22 Uhr

Freitag von 20 – 22 Uhr

Sonntag von 10 - 12 Uhr

Am Faschingssonntag und Faschingsdiens-

tag ist das Schützenhaus geschlossen. Am

Aschermittwoch haben wir zum Fischessen

ab 17 Uhr geöffnet

Die Vorstandschaft
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Nach Hochzeitsfeiern, Gewerbeschau, Krippenausstellung und Klavierradau. Nach Ver-

nissage und Silvesterschmaus kommt jetzt die Fasent ins Bürgerhaus. Premiere ist in die-

sem Jahr, im Bürgerhaus trifft sich die Narrenschar. Und es ist auch darüber hinaus, der

Probelauf für´s Mehrgenerationenhaus. Wo jung und alt zusammenfinden, lassen sich

Gräben überwinden. Zumindest an der Fasenacht, wenn gemeinsam gesungen wird und

gelacht. So strömt herbei aus nah und fern, mit Euch zusammen feiern wir gern.

Zunftsitzung der NZ Oberhausen

am Samstag, 11.02.2012, 20.11 Uhr

(Einlass ist um 19.00 Uhr)

im Bürgerhaus zu Rheinhausen

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens

gesorgt, musikalisch begleiten der Musikverein Oberhausen und

Klaus Hummel das Programm. Nach dem Programm ist Barbe-

trieb am Weinstand im Foyer.

Auf Euer Kommen freut sich die

Narrenzunft Oberhausen

’s Fenster -

Kleinkunst in Weisweil

Samstag, 4. Februar 2012

Beginn: 20:30 Uhr Feuerwehrhaus Weisweil

Kabarett mit Michel Link, die schwäbische

Schwertgosch Geschichten aus der Gatten-

welt

Mit dem brandneuen Werk „Geschichten aus

der Gattenwelt“ legt der LinkMichel jetzt noch

mal eine Schippe drauf. Detailverliebt und voller

Wortwitz berichtet er aus seinem Alltag als Ehe-

mann und Familienvater.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer

Homepage unter www.fenster-weisweil.de

Karten gibt es an den bekannten Vorverkaufs-

stellen oder telefonisch unter 07646 541.

Vorverkaufsstellen:

Bücherwurm Kenzingen 07644 8617, Land-

hausmode Hirtler Endingen 07642 6020, Tou-

rismusbüro Herbolzheim, Telefon 07643 93590

Imkerverein

Nördlicher Breisgau e.V.

Kreisversammlung der Imker

Am Donnerstag, den 9. Februar 20 Uhr.

Kreisversammlung der Imker des Landkreises

Emmendingen. Rückblick auf 2011 und Aus-

blick auf 2012, Bericht des Landesvorsitzenden

Ekkehard Hülsmann vom Landesverband der

Badischen Imker.

Veranstaltungsort: Lehrbienenstand in Tenin-

gen, Badstraße 1

Gäste sind herzlich willkommen.



Stadt Kenzingen

Fahren Sie mit! – Kostenlose Tour für Ken-

zinger Bürger und Bürger aus den Nachbar-

gemeinden zur Gebäude.Energie.Technik

2012 in Freiburg am 3. März 2012

Der Verein „Strategische Partner – Klimaschutz

am Oberrhein“ lädt Sie herzlich zu einer ge-

meinsamen Bustour nach Freiburg zur Messe

Gebäude.Energie.Technik (GETEC) ein.

Die Messe ist die größte Veranstaltung für Ge-

bäude- und Sanierungsfragen in der Region:

Auf 10.000 Quadratmetern präsentieren Her-

steller, Händler, Handwerker, Dienstleister,

Planer und Berater die neuesten Entwicklun-

gen der Branche mit Blick auf Energieeffizienz

und den Einsatz Erneuerbarer Energien. Für

private Besucher, die sich über den Stand der

Technik und die aktuelle Gesetzeslage infor-

mieren möchten, ist die GETEC (www.ge-

tec-freiburg.de) die ideale Anlaufstelle.

Die Teilnahme an der GETEC war für Sie noch

nie so einfach wie dieses Jahr: Sie haben die

Möglichkeit, gemeinsam mit einer Gruppe an-

derer interessierter Bürger aus Kenzingen nach

Freiburg zu fahren. Ein weiterer Vorteil: Sie

können sich in der Gruppe mit Nachbarn und

anderen Bürgern aus Kenzingen austauschen,

die sich in einer ähnlichen Situation befinden

und ähnliche Fragen haben wie Sie.

Die Messetouren werden durch die Energie-

agentur Regio Freiburg organisiert. Die Touren

dauern ab Ankunft in Freiburg ca. 4 Stunden,

der Ablauf ist speziell auf Ihre Bedürfnisse aus-

gerichtet:

� Sie werden per Bus in Kenzingen abgeholt

und nach der Tour auch wieder zurückge-

bracht

� Sie bekommen bereits im Bus Informa-

tionsmaterial und einen detaillierten Zeit-

plan

� Bei der Ankunft in Freiburg werden Sie von

einer Messe-Hostess empfangen und zur

Messe begleitet

� Ein Messe-Guide begleitet Sie bei einem in-

dividuell für Ihre Gruppe organisierten

Rundgang über die Messe

� Danach haben Sie genügend Zeit, sich

selbst auf der Messe umzusehen

� Sie haben die Möglichkeit, bei einem kos-

tenlosen, halbstündigen Beratungsge-

spräch auf dem „Marktplatz Energiebera-

tung“ ihre individuellen Sanierungs- und

Energiefragen beantworten zu lassen. Für

das Beratungsgespräch ist eine separate

Anmeldung erforderlich, Sie erhalten dazu

noch gesonderte Informationen.

Die Tour findet am Samstag, 3. März 2012

statt, Abfahrt ist um 12:00 Uhr am Rathaus

(voraussichtliche Rückkehr 18:00 Uhr).

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung

bis zum 27. Februar 2012 ist erforderlich. An-

meldung unter: mueller@kenzingen.de oder

www.kenzingen.de

Sollten Sie Fragen oder keine Möglichkeit ha-

ben, sich online anzumelden, wenden Sie sich

bitte an Herrn Wolfram Müller, Bauamtsleiter,

Tel. 07644 900154.

Vortrag in Kenzingen: Energiewende auf al-

len Ebenen - Gesetze und Förderprogram-

me

Sie können sich bereits im Vorfeld der GETEC

bei einem Vortragsabend über Fördermöglich-

keiten und gesetzliche Rahmenbedingungen

bei der energetischen Sanierung informieren

und direkt vor Ort für die Messetour anmelden.

Rainer Schüle, Geschäftsführer der Energie-

agentur Regio Freiburg, stellt Ihnen die aktuel-

len Gesetze und Fördermöglichkeiten (u.a.

KfW-Programme, EEG) vor und beantwortet im

Anschluss Ihre Fragen.

Termin: Mittwoch, 8. Februar 2012 um 19:00

Uhr

Ort: Ratssaal im Rathaus Kenzingen, Haupt-

straße 15, Kenzingen

Schnittkurs für Obstbäume

am 4. Februar

Wieder am ersten Samstag des Monats bietet

der KOGL (Kreisverband Obstbau, Garten und

Landschaft e.V.) am 4. Februar im

Kreis-Lehrgarten einen Schnittkurs für Obst-

bäume an. Bei den regelmäßigen In-

fo-Veranstaltungen werden in den Wintermo-

naten Praxis-Kurse angeboten, bei denen der

richtige Schnitt erlernt oder Vergessenes auf-

gefrischt werden kann. Diese Kurse sind für die

Teilnehmer kostenlos, da sie im Rahmen des

von der EU geförderten Interreg-4-Projektes

zur Erhaltung der Streuobstbestände durchge-

führt werden. Anmeldung ist nicht erforderlich,

je nach Teilnehmerzahl werden mehrere kleine

Gruppen gebildet, mit denen erfahrene Fach-

warte an den Bäumen die richtigen Schnittmaß-

nahmen erklären und mit den Teilnehmern

üben. Schnittwerkzeuge sollten möglichst mit-

gebracht werden, damit auch jeder selbst Hand

anlegen kann. Interessierte kommen am Sams-

tag, den 4. Februar ab 10.00 Uhr in den Lehr-

garten des Kreisverbandes Obstbau, Garten

und Landschaft in Kenzingen an der alten

Hecklinger Straße. Weitere Informationen auch

unter www.kogl-emmendingen.de im Internet.
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Fr bis Die 20.15 h

Sa+So+Mo auch 17.15 h

2. bis 7.2.

ZIEMLICH BESTE FREUNDE

-6- 110min

Sa+So+Mo 20.00 h

4.+5.+6.2.

THE HELP o.A. 146min

„bes.wertvoll“

Fr+Die 20.00 h

3.+7.2.

SARAHS SCHLÜSSEL -12-

104min

„bes.wertvoll“

So 11.30 h Matinée

Die 18.00 h

2.+5.+7.2.

DER ATMENDE GOTT o.A.

105min

Fr+Mo 18.00 h

3.+6.2.

HALT AUF FREIER STRECKE

-6- 110 min

„bes.wertvoll“

Sa+So+Die 18.00 h

4.+5.+7.2.

Habemus Papam – Ein Papst

büxt aus o.A. 110min

„bes.wertvoll“

So 11.15 h Matinée

5.2.

MAMA AFRIKA – Miriam Make-

ba o.A. 90min „bes.wertvoll“

Sa+So 14.45 h

4.+5.2.

Alvin und die CHIPMUNKS 3:

Chipbruch o.A. 90min

Sa+So 16:15 h

4.+5.2.

HAPPY FEET 2 o.A. 99min

So 14.30 h

5.2.

Die Abenteuer von Tim &

Struppi -6- 107min

Änderungen vorbehalten

FILM-Programm der Löwen-Lichtspiele Kenzingen

vom 2.2. bis 7.2.2012

Tel 07644 385

www.Kino-Kenzingen.de

Praktischer Betriebs-

wirt/Praktische Betriebswir-

tin (KA)“ in Freiburg

berufsbegleitende Ausbildung

Neuer Lehrgang ab 03. März 2012

Mit dem Studiengang „Praktischer Betriebs-

wirt/Praktische Betriebswirtin (KA)“ wendet sich

das Kolping Bildungswerk an alle, die Füh-

rungs- und Leitungsaufgaben in mittelständi-

schen Betrieben übernehmen wollen. Auf der

Grundlage der persönlichen beruflichen Ausbil-

dung vermittelt der Betriebswirt die kaufmänni-

schen Grundlagen für die Übernahme von Lei-

tungsverantwortung und kann der Grundstein

für ein Studium an einer Fernfachhochschule

sein, die die Lehrgangsinhalte anrechnet.

Kompaktes Wissen auf hohem Niveau in kurzer

Zeit zu vermitteln, diese Aufgabe hat sich das

Kolping Bildungswerk mit diesem Kurs gestellt.

Lehrbriefe, kombiniert mit Präsenzunterrichts-

veranstaltungen einmal im Monat, sind hervor-

ragende Voraussetzungen für Ihre individuelle

Lernplanung.

Die Ausbildung dauert 18 Monate.

Informationsveranstaltung am 16. Feb. 12

um 18.30 Uhr in unseren Räumen in der Habs-

burgerstraße 134, 79104 Freiburg.

Ausführliche Informationen, Beratung und An-

meldung beim Kolping Bildungswerk e.V.,

Habsburgerstraße 134, 79104 Freiburg, Tel.

0761 389479-0, E-Mail:

freiburg@kolping-bildung.de


